
Drei  Monate  Haft  für  eine
Dose Tabak
von Andreas Milk

Drei Monate Gefängnis für den Diebstahl einer Dose Tabak im
Wert von 16,95 Euro: Dieses Urteil bekam die Bergkamenerin
Silvia L. (Name geädert) vor dem Kamener Amtsgericht. Im Juni
2018  hatte  sie  den  Tabak  bei  Rewe  eingesteckt.  Zur
Vorgeschichte des harten Richterspruchs gehört, dass Silvia L.
zuletzt ganze drei Tage vor der Tat bei Rewe verurteilt worden
war – ebenfalls wegen Diebstahls.

Ihre  Einträge  im  Bundeszentralregister  reichen  zurück  bis
2005. Zwei Haftstrafen hat sie schon verbüßt – einmal zwei
Monate, einmal sechs Monate. Beim Gerichtstermin heute saß ihr
siebenjähriger Sohn neben ihr. Vor ihm wolle sie nicht drum
herum reden, erklärte Silvia L., und gab den Tabakklau nach
anfänglichem Zögern zu. „Der Kurze“ sei auch der Grund, dass
sie sich bessern wolle. Die Vertreterin der Staatsanwaltschaft
beantragte eine Bewährungsstrafe: Silvia L. habe eine günstige
Zukunftsprognose.

Der Richter widersprach. Es war derselbe, der Silvia L. im
Juni 2018 zu einer Geldstrafe verurteilt hatte. Ein Urteil
übrigens, das seinerzeit die Staatsanwaltschaft dazu brachte,
Berufung  einzulegen.  Begründung:  zu  milde.  (Vor  dem
Landgericht nahm sie die Berufung zurück.) Heute also war es
umgekehrt: Die Staatsanwaltschaft warb für Milde; der Richter
entschied: Haft.

Denn  zu  lang  sei  die  Liste  der  Vorstrafen,  und  was  den
„Kurzen“ angehe: Seine Existenz habe Silvia L. nicht umdenken
lassen.  Vielmehr  habe  sie  eine  „enorme
Rückfallgeschwindigkeit“  bei  ihren  Taten  gezeigt.

https://bergkamen-infoblog.de/drei-monate-haft-fuer-eine-dose-tabak/
https://bergkamen-infoblog.de/drei-monate-haft-fuer-eine-dose-tabak/

